
GLOvERS 
Unter-Mustin-Vertauf. 

Röcke. 

Gmer Muglm, Cambric .!i1aus"e, Lerchen Ssmye und mit 

Stickembeseßt..».. ...«....75c jeder 
Cambnc mit tiefem Lamn-Befetzk, gefaim u. Hemfeitched, si.00 
Cambtic gefaltetet Besotz aus Lamm modksche Stickerek, 

1253011 »Sweep«, nur zlkzz 
Rette Muster im feinsten Material. .. .. ...82.50 bis 85.00 

Corfet Endres. 

Guter Cambrlc, mit Spitzen und Stickem besetzt .......... 256 

Ganz übersxickte Carus-, Cmpike-Styl. .. » .. .. .·50c 

Gute Qualität von Csmbkic, zwei Reihen von Vol Ein- 
say mit dazu passendenSpihen..»........ ..50e 

Gewänder. 

Muslin, gefaltet, Hemsiitched und gesticktes Joch. ..50c its-C 

Muslim gefaltet, Tokchon Spitzen, Kennst Hemftitched ..... 75c 

Vollständige Auswahl von den Feinsien Materialen nnd 

Stylen von ....................... 81.50 bis 85.00 
Neiniook Uebemütfe, gestärkt-s Joch, und besetzt. ·Rut st.00 

Spezial. 
Mnslin Unter-Ismen, Höcchen und Nöckchen für Kinder, 
allthößen,zul0e 

II. II. Stoan co. 
Wir zeigen die 

INTBRNATIONAL ENGlNE sc GRINDER 

jeden Samstag, beginnend otn P. Män, indem wir oon l bis 
5 Bushels Korn in Aehren oder ges-hält frei Mahlen sur ir- 
gendwelche Person, die eg noch unserer Ostsee bringt. 

Eine volle Auswahl von FrühjahkS-Maschinerie. Der Inter- 
national Misistreuet, der beste im Markt Kommt und seht ung- 

Pmnpens und Windmühlenarbett eine Spezialität 

GlLBERT di 80N. 
Gegenüber der Postofsieq Grund Island, Neb. 

WennIJhr zum Lesen nicht se- 
hen könnt, Eure Augen weh thun 
oder Ihr Kopfweh habt, dann 

sprecht sicher vor bei 

MAX J. EGGE, 
Juwelier und Optiker, 

Und laßt Euch Bill Paar Briilen 

anpas en. 

r.——8—0’ ,,Ueber Farbe-- 
Ehe Ihr sauft untersucht! !! ! ! 

Wir vexlangen Untersuchung. 
s. P. s. is eine reine Dieb-eif, Zins und zeiqu Satt-. 

( Dies-heit, perfekte Mischung, feines Mahlen bedeutet Spar- 
samkeit in Bedeckung, Ausbreitung und Hgltbatkein 

HSHNKE sc- co- 
sit-i ist K. P. S sasttseltk Beseise —- (Iarbinkosien, Fakbeakmtm 

so W ni- fstssim bös-iet- )——Jm. L
 

fasse-ehe- sas sterbe-. 
B. Spiegel, IM N. Virginia St» Ev- 

ansoille, Jns schreibt: »Ueher fünf Jahre 
litt ich an Nieren: und Blafenskranthettem 
welche mir viel Schmerzen und Sorgen mach- 
ten. Ich wurde maaer und kant ganz herun- 
ter und var einein Jahre mußte ich die Ar- 
heit ganz aufgehen. Ich hatte drei her besten 
Aer te, welche tnir nicht helfen konnten, und 
nii zum Sterben aufgaben. Isletst Ird- 
rey Guretaurde mir empfohlen, und die erste 
Flasche brachte mir fchon große Crleichteruna, 
und nachdem Ich die zweite Flasche genom- 
men, war ich geheilt.' Warum lall es nicht 
auch linch hetfenf W. B. Dingnrain 

Die Bezeichnung ,,Angft- 
r ö h r e 

" fiir den Cylinderhui rührt 
daher, daß nach der Niederwerfung 
der Wiener Revolution von 1848 die 
kaisertreuen friedlichen Bürger aus 
Angst, für Demokraten zu gelten, den 
Ehlinderhut aufsetztem da eine Mütze 
oder ein Kalabreferhut die Kopfhedecks 
trug der Revolutionäre war. 

steife der Jahreszeit jede vor- 

Die ersten warmen Tage int Frühjahr er- 

wecken die ruft. hinaus zu gehen und frische 
Luft zu genießen. Tie Kinder, welche den - 

ganzen Winter un Haufe gesteckt haben, wer- 

»den herausgebracht und man mindert sich, 
into fie alle herkommen. Die fchweren Win- 
iterssleiber werden zur Seite geworfen und 

zviele lassen ihr wollenes Unter eug ab. Tann 
iforntnt eine kalte Welle und arm heißt es, 
die Grippe ifl epidemisch. lkrliiltungen ttrn 

»diese Jahreszeit find noch gefährlicher als 
« 

mitten im Winter, da die Gefahr der Lungen- 
entzündung größer in. Nehmen Sie indessen 
lshatnberlams Huftenrnittel Uns Sie halten 
nichts zu fürchten. Es kurirt immer und 
wir ha en nie von einer Erfältung gehört, 
die in Lungenentzündung endete. wo es att- 

gewettdet wurde. Tie Kinder haben es gem. 
Zu verlaufen het allen Apotheletm 

Anläßlich ihrer gottve- 
n e n H o ch z e i t unternahmen Herr 
und Frau Oliver T. Woodruff in 
Souihingion, Conn» eine Reife, welche 
den Besuch derselben Orte umfaßte, die 
sie vor 50 Jahren auf ihrer hochrag- 
reife berührten. Onkel Sal Finch, ein 
fast 94iiihriger Trofchlenluffcher. der 
hie eFttkiiletw kenn einem halb-n Weibe-, 

hundert zum Beklnilpsiiffielerlaßt-klink-A 
dieömal auf der Fahrt zum Bahnhof 
Als Rosselenler auf dem Bock. 

Es macht Vergnügen, unteren Les-en von 
einer Duftenkur sie kr. Schoopi zu erzäh- 
len. Sen Jahren kämpfte Dr. Schoop gegen 
die Verwendnn von Odium, Chlvkotprrn 
nnd anderen i ädlithen Jngredienzien, die 
in der Regel in Hunennnneln gefunden wer- 
den. Dr. Shoop scheint das kürzlich 
angenommene Gesetz ne en Beifalichung 
von Nahrungsmittel und rpgnen willkom- 
men zu heißen, denn er hat sen vielen Jah- 
ren dieselbe Ansicht verfechten. Seit nahezu 
W ehren ist den Di. Schopf Couah Eure 
enl altenden Flaschen eme Larnung gegen 
Volum oder andere nottut-sehe Gifte auf e- 
druckt. Er hat den Müllern mdglieh gern t, 
ihre Kinder zu schätze-. indem sie einfach auf 
Tr. Schon-«- Sough Eure bestehen. Ver- 
lauft durch Theo. Zeller-. 

Hühner von Bienen 
a u s g e b r ii t e t. Ein scharfsinni- 
ger Beobachter in Deutschland bemerkte 
bei der Pflege seiner Bienen in einem 
gewöhnlichen Bienenstocke, daß die 
Temperatur darin auffällig mit der 
in seinem Beutel-parat übereinstimme. 
Er prüfte das noch mit dem Scherme- 
meter nnd fand seine erste Wahrneh- 
mung bestätigt. Das gab ihm den 
Gedanken ein« die Honiggewtnnung 
mit dem Aus-brüten von Eiern zu ver- 
binden und die überflüssige Wärme 
des Bienenstocks als die für den andern 
Zweck nothwendige Wärme zu be- 
nuhen Dazu brachte er 20 Bildner- 
eier in den obern Theil des Stockes 
und trennie sie mit einem bannton- 
nen Tuche von den Bienen. Außer- 
hsm tuned-n hie Give mit site-m meet-.- 

tixkekt set-TM »Mit Trsp To blieben He 
die stirbt-i- ·.’«-":- «-.:k"-! Ins-: rxlbig liegen; 
DE Prn Im J« Wien-s winden bibei 
zufråedenfieliend aussen-Leb 

s Ji 
. 

III ll c lckclt 
Seh-Verk- Nsenq Iscen That-»ner sgs set-wache Nie- 

nune7v911Wheßxm In- Nes74177sgtseakdrk Stdn-Ochs 
tsxe day hin und set Magen met-: m des crea- 
IeWt, Irr-dem H koc- Newixs lis- scixontrosienn 
lenk- sth sräankkt IT Ehe-: s Nekiptstive M 
eine speziell prapanm Mehl-un tiefe wurmte-Ide- 
Newen zu Inn-den« TO M »vde Die fletsc- Il- 
leth zu bebgndelm es is unt Berges-bang pps Zell 
und auch Seid 

Beim ver stricken schmerzt ever Wwatd iß, der Uti- 
brennendes dank-! ers-zum und sum riecht, Dein- sich 
bei Ihnen Eva-meta- sei Mut-emp- stimme-deine- 
ondnm gefährlichen Meissner-Ihm »Hei-, sech- ca 
Sie Tst Away-s Nesinattveemea Konnt lang- o 
blettkn vvet Ewig-nnd set-en ins can-Justin- 
Sik thun tat-a und Mä. VII-ist set empfehlen Ist 
versanken 
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Mischter Drucker!— 
»Herr, seh Dein Voll ah——es sen lau- 
ter Zigeiner!« So mecht mer ab rusc, 
wann mer sehnt, was d’r Eongreß in 
Waschington un die Legislebtschers in 
die unnerschiedliche Staate sorStreeche 
veriewe. Wann so Kerls als sor Ossis 
labse, leltschioniere un Spietscheg ma- 

che, dann mechi mer denke; daß se aus 
d’r Welt en Paradies mache wette, 
wann se geleit werte, un noch d’r Lei- 
schen browiere se ihr Beschtes, aus em 
Land en Narrehaus zu mache — enis 
bau aus sich selwert mache se verdollte 
Narre. Vum Congreß will ich gar nix 
sage —- do sen mer schun lang net meh 
gewebnt, ebbes Berstänniges zu heerr. 
Juscht vun die verschiedene Staate 
will ich en bar Sömpels gewe: 

Jn d'r Legislehtscher vun Colorado 
is en Bill eigebrocht, was des Fuß- 
ballspiele verbiet. Denkt emol dahie! 
Was solle dann die junge Kerls dort 
dbun, wann se net siehle sor ebbes 
Nitliches zu schaffe? Mit wag solle 
se sich d’r Kopp zerbrechei Doch nei 
mit Lerne? So en Duselihieri 

n Maine will Eener en Lab bawe, 
da eenig ebber en Recht bot, en hund, 
was us d’r Siroß rumlabsi, zu schieße 
oder todtzuschlagr. Die hund wäre 
Hausihiere un geherrte drum in’z 
Haus nei. 

Missouri schießt. wie mer so segt, 
d’r Vogel ab. Dort sen en ganze An- 
zahl Bills eigebrocht un ich weesz net, 
welle as d’r Kuche nemmt. Da is mol 
en Siros vun sinszig Seni bis een 

Dhaler ufs Wort for sluche· lVeri 
dollt sei ders mer awer sage.) Dann 
detse die Buwe net meh in ere steie Lot 
Ball spiele· CJch wunner, wie sein d’r 
Stub drin dermii fertig werre.) En 
Annerer will hawe, die Baute mißte 
alle Morning:Glorie-Siöck us ihre 
Felder ausreißr. Gener, was sich 
scheint’s die Finger ver-brennt bot, will 
die Parlermäischeö verbiete. lDen däi 
ich gleiche sehne. sein Peis am Leitrii 
Licht anstecke.) Wieder Erner will des 
Triete verboite bawe. lSeller will 
wahrscheinlich des nächst Mal billiger 
lelschioniere.) En Annerer, was denl 
ich en nixnutziger Buh bot, will en Lah 
bawe. was verbiet, daß junge Männer 
des Geld, was se geerbt oder net sel- 
wer verdient ben, verilopve. Endlich 
iumrnt Eener, was verlangt, daß junge 
Madel in d’r Schob un im Cirlus 
Röck drage misse, was enibau en bissel 
iwer die Knie nunner lange. lJch 
wett, sell is en Blottiapp, was sich in 
d’r Schob in die vorderst Roils hockt.) 
Un en alier Meiser will hawe, daß es 
verbotte sei soll, Drinlgelder zu gewe. 

Jn Indiana will en Mann en Lab 
bawe, was den Gans un hiniel der- 
biei, iwer sei Blatz zu labse. lWorum 
segt er sell den Gäni un hinkel net 
selwerB Un dann soll es verbotie 
Is- Is Nishi-ni- sn IIthk in THE-S- 

("Well, sell is leicht zu mache, belohs ich 
hab geheett, daß es in Indiana gar tee 
Adler gebt.) 

Jn Wisconsin hot letzlich en Sem- 
blyman Oiek sot Brecksestt gehat, was 
scheint’s net ganz stische ware. Er hat 
drum en Bill eigebtocht, was vor- 

schreibt, daß jedem Ot, sobald es gelegt 
is, womeglich noch warm, en Stempel 
mit em Datum usgedrickt werd, so 
ebaut, wie us die Briefe, un so en 

Stempel muß alle Stund geännert 
werte so lang die hintel an d’t Etwet 
sen. Straf sinszig Dhaler. En 
Amendment zu sellek Bill is gemacht, 
daß alle hintel mit ere automatische 
Stempelvottichting versehne werte 

misse, was mit em Datum ah d’t 
Rande dum hinlel un die Nummer 
dum Qi usdkickt. 

Jn Connecticut, wo die Möbel Dru- 
wel hen, Männer zu stiege, weile se 
hawe, daß us die alte Vätschlees en 

Tax gedhu werd. 
Im sahneland Massachusetts wo’s 

noch viel meh alte Miid gebt, welle se 
vun d’t Legislehtschee en Dschattee 
hawe sot en Begeiibniszblas set Rahe. 

Ja Kansas hat en Mann en Name 
’hat, was ihn net meh gesuht hat, un 
a hat ihm die Legislehtschee en neiet 

Name gewe. Nau hat sei Alte e- 

ineent, er wott ihr datchaehe un se t 
net usgewe, bis die Lah so gesixt war, 
daß sie ah sellet Name muß howe- 

.Des sen nau juscht en hat Sämpels 
vun d’e wunneeba..iche Erwei, was sa 
Semblhmännet schaffe. hab ich Recht 
oder net, wann ich sag, met sot enthau 
set sinszia oder zwanzig Jahr tee Le- 

islehtschek meh lette? Die Kerls 
chte net juscht Geld, smhetn se bla- 

Isiete noch owedrei des ganz Land. 
D’e hansjiita. 

Rhcumatlsmus 
nnd 

Neukalgie 

W sum 
W .- 
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Jakobs 

Oel 
Das Irdtiste peilstttrl W 

Un 30 Jahre-. 

M Zsa Ists 604 

Im Lande der Mannen 
Die politische Lendheviltrrnng «n iiids 

lichen Theile Oftprrnßeni. 

saht m Etat-te see Ostsee-suche- Ieise-. 
sahest-te sind-sucht »Ist-e sub III- 
lesee Ist-se see stun- —- see deutsche 
steter-wem 

Unter Masuren versteht man die 
polnische Landhevölterung irn südlichen 
Theile der Provinz Ostpreußen, sowie 
in den angrenzenden polnisch-russischen 
Gouvernements Plagt und Lomscha 
Das Land Masuren liegt aus dem ge- 
waltig in die Länge gestreckten Höhen- 
zuge, der sich von Pomrnern durch 
Preußen, Litauen und das ganze nörd- 
liche Rußland bis zum Ural erstreckt. 
Die Zahl der Masuren in Ostpreuszen 
beträgt etwa 150,000; sie sprechen 
einen dem Polnischen verwandten Dia- 
lett, das Maiurische. 

Die Falten zwischen den Höhenwel- 
len füllen zahllose llare Seen und un- 
endliche Briiche. Die Höhen und Ah- 
hängr bedecken unabsehbare Wälder 
und die Ackersluren der Gitter und der 
Dörser. Sand wechselt mit Lehm- 
doden ab. Roggen und Kartoffeln, die 
Gänsemast, die Milchwirthschaft, und 
vor allem die altderührnte Pserdezucht, 
die einen großen Theil der Streitrosse 
sür die deutsche Reiterei stellt und im 
königlichen Gestüt Tratehnen ihren 
Mittelpunkt hat« bringen dem tüchtigen 
Landwirth reichen Gewinn. 

Zahlreiche große Güter haben den 
größeren Theil des Landes inne. Um 
einen gewaltigen Hof, dessen eine Seite 
das einfache Hurenhaus einnimmt, 
rupdiren sich die weitläufigen Wirth- fchaftsgedöude, meist noch rnit Stroh 

gedeckt. Langgestreckte niedrige Fach- 
werkbauten dienen den Gutsarbeiterm 
den Jnsileuten, zur Wohnung. Für 
jede Familie ist nur ein großer Raum 
adgetheilt, der von außen Treu Cin- 
gang hat. Hter haust der nstntann 
nur let-Irr Uulnltlr. Um llcillck Blatt 
hinter seinem Wohnraum birgt seine 
Schweine und sein Federvieh, die er 
im Winter, bei großer Kälte, zu sich 
in die Stube nimmt. Seine Kuh grast 
aus der Weide des Gutsherrn und sin- 
het im Guteftall Unterkommen An 
No gen, Kartoffeln, Gersie und hül- 
sen Lichten gibt der Gutsherr dem 

nstmann sein Deputat. Jn baar er- 
"lt dieser außerdem nur geringen 

Lohn, etwa 100 Mart im Jahr. Je- 
des dieser langen, schmalen, einstöckis 
gen "user birgt eine ganze Reihe von 

Familien. Zwischen den Gütern zer- 
reut liegen zahlreiche Bauerndörfer. 

Dicht zusammengedriint stehen die 
hölzernen Blockhäuser mit ihren schwe- 
ren, moosbewachsenen Strohdöchern. 
Die nsterritzen sind im Winter dick 
mit tehm verschmiert. Jm Winter 
l« et der Masur nicht; erst tm Mai 
Z et er die Fenster wieder. Eislalt 
fährt aber auch ber Schneesturm iiber 
die ochfläche, alles Leben erstarrend; 
13 rad ahrenheit unter Null brachte 
er heuer iesem tiiltesten Landstriche 
Deutschlands. Die Bahnbauten der 
letzten Jahrzehnte haben dem Lande 
besseren Absah sttr seine Erzeugnisse 
und damit größeren Wohlstand. Be- 
rsthrang mit der Außenpelt und höhere 
Kultur gebracht. 

Alle Städtchen im Masurenlande 
liegen an einem der zahllosen Seen. 
Im Seeuser erheben sich die Reste der 
alten Schlösser des deutschen Ritter- 
ordent, der im 13. Jahrhundert Preu- 
ßen in Vesih nahm. Diebe Schlösser 
hildeten allerwiirts die ittelpuntte 
der sich entwickelnden Kultur. Unweit 
des Schlosses steckten die Ordenstitter 
den weiten Marltplah ah. hier 
strömte an den Martitagen has Land- 
wll nennten. Seine Wen brach- 
ten samt-r den W III 

sq 

Lme vskw I- 
Yeflmeration und 
Yäcteerei.«... 1 

graste-! HAan Eigenthüka 
lll sie-ed tot-I see-Ie. 

Reguläre Mahlzeiten 25 Cents..—Früh- 
stück von Morgens e; bis tu Ilh7; Mu- 
tagessett arm 11 biz 35 Uhr —- Abend- 
esseri von .·- th tt Uhr. Außerdem H 

Mahlretten zu jeder Tages- und Nacht- 
rert zu Preisen, He nach der Bestellung 
non tcsc und Issc an aufwärts. Kommt 
herein und besucht mich. 

Eure äufec, Mobi- Versichert leert tczegen Bltd und 
EITHER-ernst guten Versicherungs Eo- 
bti I. J. Zahl. Derselbe ist Na- 
tur, schreibt Testamente, Cantrakte te» 
auch verkauft er Häuser u· gute Fartneth 

thtlkngmn Fahkplcln. « 

HUWZ Grund Island, Neb. 

Ltneolm Jenaer, 
Omaha, delenm 
C iea a, Butte, 

t. g« ofeph, Poetlanb, 
Kansas sein« Salt Lake City, St. Louri Gan Franetieo 

und alle Punkte und alle Punkte 
Ost und Süh· West. 

Züge gehen Inte folgt: 
Nasi- xatatsseseek Inkunth txsb Dach-. 

Essai-Gerns, Unrat-, Doua- UND St. Zue, sal. Leu-. Optik-geh z 1«G ji«-IN 
weilst-Nest lt0. alle sankt- N « Z um«-· unless-II sama F no INS- 

ssojsttbxled Orgel-, esse-h Us- « 

e s, sum a, t. o eis, kos. NO at» ctts, St· acti, c ten-, demx V w LU- 
; ver u« Punkte Ist. Ieis, u. süd. ) 
Lust-Grind t tt Itites Ro- Es it. routt und Fort erst-. cre. F » q« W 
kesttinles gen-es t. t. dess- 
Isod. t met O. the-. YOUL ten-Ratte cgakasrtsmsz «-I7 MI« 

Is re. car. Hätte- Inst-e 
Irre-» 

....... Livius-. 
201at-, Ist nnd seettntag Statt M, (Ctse M t- Vurdziseer ktllete verfault Ist Ia e IMU 

säh Odrsesd eure- Iusrkt tI des sent-t- e- tutes s- 
Ia a 

Its Raums-. 
· Ia I seid 00 lauten ntcht san-lass III stOI Ies- U pas Denken se- 

r Nähe-sey Zetttabeqnt, tat-te- Isd stsm sonst par oberste-thier- td«. cis-ce, 
Ist-e sen-d III-as Idee 

J. se a s e t I Orient Gast-sen Use-h Osaka, Ied- 

oaetuaeey Hase Ra. NO s. Q. U. 
Ic.——äkertammlung jeden ersten und dritten 

Amtanl me Monat m det A· L. U. W. 
LHCUL ; Uswåklme Prüf-» willkommnes I 

inssf aus-Ochs un 
« un- lelrumol inchJJceistcr 

Baulichkemn aller An Im Non- 
nen-: und Zur besten Zufriedenhen 
Ist-J Aufnaggebeks ausgeführt. 

Alle Bauten groß und klein. 
Aufträge bitte geil in Hehnksg 
Wksemraarmhandlung zu lassen 

sADdLEs UAILNILOSOI « 

UOUSE Toll-Aas 

Wh WJMNÄM Ase fheß TM 

Els- 
ÅSKWUI pk Aus-To MOW mkn 

BEFORE YOU ZUV 
psnquUutch If 

HAMDIIAI Bs0s.c0. 
LI«cotd-.Ncs. « 

qperson-richte uno oern Markt allen 
Ueberschuß an Erzeugnissen, den ihnen 
ihre tätgliche Wirthschaft ließ. hier 
warteten ihrer der "ndler und die 
Ordensleute selbst; nn der Orden 
war der größte Kaufherr feiner Zeit. 
Er hielt alles feil. was der Bauer de- 
durfte und führte dagegen aus, was 
das Land an Getreide und Vieh Uber 
feinen Bedarf erzeugte. Gewaltig gro « 

sind diese Maritplätzr. Der des Städt 
chens Marggrabowa mißt nicht weni- 
ger als 200 Morgen. Auf dern Marti- 
platz erbaute der Orden dte Kirche. 
Arn Rande des Marites siedelten sich 
Gastwirthe und händler an und 
Dienstleute deö Ordens. So entstan- 
den die Landstädte Masurens: dünne 
häuferringe um den gewaltigen 
Maria-las arti ihren kleinen, meist 
etnftöetigen. weitläufig verstreuteu 
häusern den Dörfern ähnelnd. 

Bevölkerung von San 
Francitteo· VordemErdbeben 
und der Feuersbrunst schätzte man die 
Bevölkerung von San Franeisro auf 
M,000 Köpfe und in der ersten Woche 
nach der Katastrophe fchkayte man, daß 
sie urn 375,000 Köpfe abgenommen 
habe. heute gibt die Ealisornia Pro- 
rnotion Commiffion die Bevsiierungss 
zahl schon wieder auf 428,000 an. so 
daß sie gegen die vor der Katastr- 
nur noch um 72,000 zurückstehi. "’ 

genannte Kommission beabsichtigt, in 
n ausländischen Dauptstädten 

Schritte zu thun, um den Strom der 
Auswanderung »eines Kalifornien zu 
leiten, und nach einein ihr aus London 
sugegangenen Bericht ist es bereits ge- 

fiir Kalisornien ein IIrteres 
zu ernsten 
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